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FACHKRÄFTEMANGEL UND AUSWIRKUNGEN
STATIONÄRER KLINIKALLTAG

 AUSWIRKUNGEN

Der Mangel an qualifiziertem Personal trifft die stationäre Medizin/Pflege in 

einem Moment wachsender Patientenkomplexität – mit weitreichenden 

Folgen für Qualität, Sicherheit und Mitarbeitende.

• Demographische Entwicklung

• Hohe Arbeitsbelastung/ 

Arbeitsbedingungen

• Steigende Personalkosten/ 

Gesundheitskosten

• Nicht kostendeckende Tarife

• Veränderte Erwartungen der 

Mitarbeitenden/Patient*innen

• Ausbildung und Nachwuchs

• Patientenversorgung (Qualität und 

Versorgungssicherheit)

• Mitarbeitende (Überlastung / 

sinkende Zufriedenheit / 

Fluktuation/Rekrutierung)

• Organisation (Planung/temporär

Personal)

• Strategische Konsequenzen

(Bettenkapazität / Wartezeiten)

Birgit Andre, Leiterin Pflegedienst, stv. Klinikdirektorin Hirslanden Aarau, Leiterin Pflegemanagement Hirslanden-Gruppe
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LÖSUNGSANSÄTZE UND INNOVATIONEN
STATIONÄRER KLINIKALLTAG

Ziel: 

Mehr Zeit für Menschen – weniger

Zeit für Administration.

Fachkräfte gewinnen, halten und 

fördern.

Operative Excellence – Lean Management

Arbeitsmodelle – Workforce Flexibilität

Poollösungen

Karrieremodell

Integrales Kapazitätsmanagement

Incentivierungen (Bonus)

Birgit Andre, Leiterin Pflegedienst, stv. Klinikdirektorin Hirslanden Aarau, Leiterin Pflegemanagement Hirslanden-Gruppe
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FACHKRÄFTEMANGEL – WIE WEITER

Birgit Andre, Leiterin Pflegedienst, stv. Klinikdirektorin Hirslanden Aarau, Leiterin Pflegemanagement Hirslanden-Gruppe

Blick in die Zukunft:

Angenommen, der Fachkräftemangel hätte sich entschärft – 

welche Initiativen wurden gesetzt / was läuft nun besser? 
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